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 Der Mitternachtssport ist in erster Linie eine 

Maßnahme zur Gewaltprävention. Jugendlichen 

wird hier in ihrem Wohnumfeld und mit niedriger 

Schwelle eine Möglichkeit zur disziplinierten 

sportlichen Betätigung geboten und das zu einer 

Tageszeit, wo es in Dietzenbach sonst kein     

vergleichbares Angebot gibt. Etwa 60 Jugendli-

che zwischen 14 und 18 Jahren spielen jeden           

2. Freitag zwischen 22.00 und 2.00 Uhr Hallen-

fußball nach klaren Regeln. – Was täten Jugend-

liche stattdessen zu dieser Zeit? 

 Qualifizierte Betreuer sorgen für einen geordne-

ten Ablauf. In den letzten Jahren gab es keinerlei 

Beschwerden. Die Teilnehmer lernen Teamgeist 

und sportliche Disziplin. Der Wettkampf ist fair 

und setzt Toleranz gegenüber dem sportlichen 

Gegner voraus. 

 Es wird weitgehend nach den Regeln des DFB für 

Hallenfußball gespielt. Ein qualifizierter Schieds-

richter stellt die Einhaltung dieser Regeln sicher.  

 Der Mitternachtssport versteht sich nicht als  

Konkurrenz zu den örtlichen Sportvereinen.    

Vielmehr ist es Ziel, Teilnehmer für eine Mitglied-

schaft in Vereinen zu motivieren. Mehrere der 

Teilnehmer haben bereits den Weg in örtliche 

Sportvereine gefunden.  

 Beim Spielen begegnen sich Jugendliche aus 

verschiedenen Kulturen, schließen Freundschaf-

ten und lernen respektvoll miteinander umzuge-

hen.  

 Überregionale Turniere mit ähnlichen Gruppen in 

der Region, z.B. Offenbach, Rodgau, Rödermark 

und Langen fördern ein positives Image für    

Dietzenbach. 

 Planung und Organisation des Mitternachts-

sports werden durch ehrenamtlich tätige         

Mitglieder des Vereins „Zusammenleben der 

Kulturen in Dietzenbach e.V.“ übernommen.   

Damit ist sichergestellt, dass der Mitternachts-

sport eine außerordentlich kostengünstige      

Einrichtung  darstellt. 

Die Teilnehmer sind in einer Kartei erfasst, in der 

auch positive wie ggf. bedeutende negative      

Vorkommnisse verzeichnet werden. 

 

Pro Termin nehmen ca. 60 Jugendliche teil.      

Dabei handelt es sich überwiegend um Jungen.           

Die meisten Teilnehmer haben Migrationshinter-

grund mit unterschiedlichen Herkunftsländern. 

Sie wohnen überwiegend im Spessartviertel.       

In unregelmäßigen Abständen werden Turniere 

mit  vergleichbaren Gruppen aus der Region 

durchgeführt. Sowohl zwischen den Spielern als 

auch den Betreuern dieser Gruppen bestehen 

inzwischen gute freundschaftliche Kontakte. 

 

Die Planung, Organisation und Kontrolle für den 

Verein obliegt Herrn Nevres Kaya. 
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... Das Projekt ... Warum Mitternachtssport 

Unser Betreuerteam  

         Ismael Tuztas, Badar Miftha, Nevres Kaya 



Seit 2006 organisiert der Verein „Zusammenleben 

der Kulturen in Dietzenbach e.V.“ regelmäßig alle 

vierzehn Tage am Freitagabend von 22.00 Uhr bis 

in die frühen Morgenstunden ein offenes Sportan-

gebot. Den Anpfiff gab Polizeipräsident Heinrich 

Bernhardt mit den Worten: „Junge Menschen ha-

ben eine sinnvolle Betätigung, unterwerfen sich 

dabei Regeln, Teamgeist wird gefördert. Dafür 

lohnt es sich, Geld auszugeben.“ 

Die Teilnehmerzahl liegt bei maximal 60 Jugendli-

chen ab 14 Jahren. Dabei handelt es sich um  

Jugendliche, die, wenn es dieses Angebot nicht 

gäbe, ihre Zeit anderweitig verbringen müssten, 

z.B. auf den Straßen in der Umgebung.               

Die Organisation seitens des Vereins haben Ver-

einsmitglieder ehrenamtlich übernommen. 

 Mitmachen können junge Leute zwischen 14 

und 18 Jahren. 

 Selbstverständlich verhalten wir uns fair! 

 Bei Gewalt und Diskriminierung verstehen wir 

keinen Spaß. 

 Hallenschuhe sind Pflicht! Mit Turnschuhen, die 

ihr auf der Straße tragt, könnt ihr leider nicht 

mitspielen. 

 Die Anmeldung erfolgt bei Herrn Saracoglu 

(Streetworker) im Bildungshaus,  

Rodgaustraße 9. 

 Keine Diskussion: Die Betreuer sind hier Herr im 

Haus. Was sie sagen, gilt. 

 Logisch, Rauchen in der Halle ist nicht drin 

(auch nicht auf dem Gelände)! 

 Und natürlich kein Alk beim Sport. 

 Wir spielen nach Regeln. Der Schiri hat also im-

mer recht! 

 Ist ja klar: Die Regeln zur Benutzung der Philipp-

Fenn-Halle gelten auch für uns. 

… So hat es angefangen … das Projekt 

Die Honorare der Betreuer und die notwendigen 

Sachkosten, wie Bälle, Leibchen, Pokale usw. wer-

den aus Sponsorengeldern, Fördermitteln des     

Kreises Offenbach (Integrationsbüro) sowie aus    

Vereinsmitteln finanziert. 

Die Philipp-Fenn-Halle wird von der Kreisstadt       

Dietzenbach kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Der Streetworker der Kreisstadt Dietzenbach ist in 

die Planung und Organisation des Mitternachtssports 

eng eingebunden. Zwischen ihm und den Betreuern 

findet ein Meinungs- und Erfahrungsaustausch statt. 

Für die Durchführung sind in der Regel jeweils drei 

Betreuer vor Ort anwesend. Ein Betreuer leitet     

jeweils den Spielbetrieb, die anderen stellen einen 

geordneten Ablauf in der Halle sicher. Die Betreuer 

üben das Hausrecht aus. 

Es wird Hallenfußball gespielt. Training und andere 

Sportarten haben bei den Teilnehmern keinen     

Anklang gefunden. Viele von ihnen sind auch in ei-

nem Sportverein und suchen bei uns das „Freie 

Spiel“. 

Die Jugendlichen bilden Mannschaften. Für diese 

wird dann ein Turnierplan erstellt, nach dem der 

Spielablauf gestaltet wird. 

       … Unsere Spielregeln 



Zusammenleben der Kulturen  in Dietzenbach e.V. 

c/o Frau Gertrud Röhner 

Tulpenstraße 19  -  63128 Dietzenbach 
 

Ich zahle den Monatsbeitrag von     ____ (min. 3 €) 

Wir zahlen den Familienbeitrag von ____ (min. 5 €) 

            im Monat 

Für Schüler/Studenten/ Empfänger von HLU oder 

ALG 2/ Arbeitslose ist auf Antrag eine Beitragsbe-

freiung möglich. 

 

Name:__________________________________________ 

Adresse:________________________________________ 

 

_______________________________________________ 

Tel:______________________________ 

 

Mobil:____________________________ 

 

Email:____________________________ 

 

____________               ___________________________ 

Datum                                        Unterschrift 

 
 

 

 

… Aufnahmeantrag 
SEPA-Lastschriftmandat (SEPA direct Debit Manda-

te) Für SEPA-Basis-Lastschriftverfahren / SEPA Core 

Direct Debit Scheme  

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers 

(Gläubiger)  

Verein Zusammenleben der Kulturen in Dietzenbach 

e.V.  

Gertrud Röhner 

Tulpenstraße 19, 63128 Dietzenbach  

Gläubiger-Identifikationsnummer (CI/Creditor Identi-

fier) DE61ZZZ00000260383  

Mandatsreferenz (Mitgliedsnummer)  

 

…  SEPA Lastschriftmandat  
Ich ermächtige den Verein Zusammenleben der Kul-

turen in Dietzenbach e.V. Zahlungen von meinem 

Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich wei-

se ich mein Kreditinstitut an, die von meinem Konto 

gezogenen Lastschriften einzulösen.  

Hinweis: ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem      

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

IBAN______________________________________ 

 

BIC______________ Bank_____________________ 

 

_____________          _________________________ 

Datum             Unterschrift 

 


